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Leseranwalt
Hans-Joachim Milewski ist als
Leseranwalt der Cuxhavener
Nachrichten und der Niederel-
be-Zeitung unter folgender
E-Mail-Adresse zu erreichen:
HMilewski@cuxonline.de
Seine postalische Adresse lautet:
Hans-Joachim Milewski,
Theodor-Storm-Str. 4,
21762 Otterndorf

Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Zustellservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.
Fragen zu Ihrem Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.

Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 9 bis 15 Uhr.

Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-
4 Tim Fischer (tf) -361
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
4 Herwig V. Witthohn (hwi) -393

Online-Redaktion:
4 Joscha Kuczorra (jok) -233
4 Florian Zinn (znn) -208
Bitte nutzen Sie im Fall der Nichterreich-
barkeit auch die Sprachboxen, um eine
Nachricht zu hinterlassen. Sie werden
vom gewünschten Ansprechpartner zu-
rückgerufen.

E-Mail: redaktion@cuxonline.de
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Blaulicht
Aufmerksamer Zeuge
Polizei stellt
Metalldiebe auf
frischer Tat
Kreis Cuxhaven. Dank eines auf-
merksamen Zeugen konnte die
Polizei Hemmoor am Donners-
tag Metalldiebe auf frischer Tat
stellen.

Gegen 22:30 Uhr meldete der
Zeuge, „dass mehrere Personen
auf einem Parkplatz in der Stra-
ße Kastanienweg augenschein-
lich mit einem Pritschenwagen
Altmetall entwenden würden“,
heißt es in einer Mitteilung der
Polizei.

Dritte Person konnte
zunächst flüchten
Bei der Ankunft der Polizei konn-
ten die Beamten zwei Personen
auf frischer Tat stellen und vor-
läufig festnehmen. Es handelt
sich um einen 22-jährigen und
einen 47-jährigen Mann aus Sta-
de. Sie wurden aufgrund fehlen-
der Haftgründe nach Beendi-
gung der polizeilichen Maßnah-
men vor Ort entlassen.

Eine dritte Person konnte zu-
nächst flüchten. Die Personalien
der geflüchteten Personen konn-
ten bereits ermittelt werden. Das
Diebesgut und das Fahrzeug
wurden sichergestellt. (red)

Wie gefährlich sind E-Tretroller?
Seit 2019 sind E-Scooter auf Deutschland Straßen zugelassen / Polizeiinspektion Cuxhaven veröffentlicht Unfallzahlen

VON LENNART KECK

Cuxhaven. Manche lieben sie,
andere hassen sie. Seit die E-
Tretroller 2019 für den Stra-
ßenverkehr zugelassen wur-
den, erobern sie Deutschlands
Straßen. In Großstädten ste-
hen leihbare E-Scooter an je-
der Straßenecke - oder auf
dem Gehweg. Ganz zum Ärger
der Passanten.

Paris war die erste Stadt in Euro-
pa, in der E-Roller ausgeliehen
werden konnten. Jetzt ist sie die
erste, die sie auch wieder ab-
schafft. In einer Bürgerumfrage
stimmten rund 89 Prozent der
Befragten für einVerbotder elek-
trobetriebenen Roller. Drei Ver-
mieter boten in Paris bisher rund
15.000Rolleranundmusstendie-
senunzum1. Septembervonden
Straßen sammeln. Ausschlagge-
bend war der Ärger, der durch
die E-Scooter entstanden ist.
Auch in Deutschland lassen sich
oft Szenen festhalten, in denen
Personen unvorsichtig mit den
Gefährten unterwegs sind oder
sie an Orten stehen und liegen
lassen, wo sie nicht vorgesehen
sind.

Auch in Cuxhaven sind die E-
Tretroller immer öfter auf den
Straßen zu sehen. Zwar gibt es
keine offiziellen Leih-Roller in
der Stadt, aber mittlerweile wer-
den die Scooter auch in Elektro-
Fachmärkten und Discountern
zum Kauf angeboten. Zwischen
400und2000EurokostendieRol-
ler im Handel. Fahrende müssen
mindestens 14 Jahre alt sein. Um
die Elektro-Stehroller auf
Deutschlands Straßen in Betrieb
nehmen zu dürfen, wird keine
spezielle Fahrerlaubnis benö-
tigt. Die Roller unterliegen ledig-
lich einer Versicherungspflicht.

Unfallzahlen verdoppelten
sich innerhalb eines Jahres
Allgemein gelten sie als kompak-
tes und umweltfreundliches

Transportmittel für kurze Wege.
Doch auch auf kurzen Strecken
lösen die vermeintlich kompak-
ten und umweltfreundlichen
Flitzer Unmut aus. Unfälle, die
mit E-Scootern in Verbindung
stehen, enden nicht selten mit
Verletzten, zeigen Daten, die die
Polizeiinspektion Cuxhaven of-
fen legt. Insgesamt neun Ver-
kehrsunfällemit E-Scooternwur-
den2021 imgesamtenZuständig-
keitsgebiet registriert. Vier Per-
sonen verletzten sich, eine da-
vonschwer. ImFolgejahrhat sich
die Zahl der Unfällemehr als ver-
doppelt - rund 20 Unfälle wur-

den festgehalten. 13 Personen
wurden dabei verletzt - drei da-
von schwer. „Für das Jahr 2023
zeichnen sich bisher ähnliche
Tendenzen wie für das Jahr 2022
ab“, erklärt Stephan Hertz, Pres-
sesprecher der Polizeiinspektion
Cuxhaven.

Die häufigsten
Verkehrsdelikte
Neben Unachtsamkeit können
auch der Einfluss von Betäu-
bungsmitteln oder andere Delik-
te schnell zur Ursache von Unfäl-
len werden. 2021 wurden weni-
ger als zehn Fahrzeugführende

unter dem Einfluss von Betäu-
bungsmitteln festgestellt, im Jahr
2022waren es knapp unter 20 im
gesamten Zuständigkeitsgebiet
der Polizeiinspektion Cuxhaven.

Wiederum häufiger festge-
stellt wurde die Anzahl an Zwei-
radfahrenden, die auf der fal-
schen Straßenseite unterwegs
waren oder ihr Mobiltelefon
währendderFahrtnutzten.Doch
Hertz erläutert: „Die Anzahl der
Verstöße lässt sich hier aber
nicht konkret mit Zahlen hinter-
legen, daoft auchmündlicheVer-
warnungen ausgesprochen wer-
den, welche statistisch nicht er-

fasst werden.“ Als häufigste
Straftat bei E-Scooter-Fahrenden
ließe sich ein Verstoß gegen das
Pflichtversicherungsgesetz fest-
stellen. 2021 wurden über 100
Verstöße festgestellt. Ein Jahr
später bereits über 250. Auch
hier würden sich für das Jahr
2023 bereits ähnliche Tenden-
zen wie 2022 abzeichnen, so der
Polizeisprecher. Die Fahrzeuge
würden entweder gar keine Ver-
sicherung aufweisen oder die
Versicherung sei nach dem tur-
nusmäßigen Wechsel zum 1.
März eines jeden Jahres nicht er-
neuert worden.

Wegen des Unmuts über E-Scooter wurden leihbare Elektro-Tretroller in Paris sogar verboten. Foto: dpa/von Jutrczenka

Verkehr
Vollsperrung
wegen geplanter
Sanierung
Cuxhaven. Nach Mitteilung der
Stadtverwaltung werden die
vom Köstersweg abgehenden
Straßen Am Westermoorstrom,
Lüderskoop und Piepers Trift in
der Zeit von Montag, 18. Septem-
ber, bis einschließlich Mittwoch,
27. September, in beiden Fahrt-
richtungen für den Verkehr ge-
sperrt. Hintergrund ist eine ge-
plante Straßensanierung, die im
genannten Zeitraum vorbereitet
werden soll. Die Zufahrt zu be-
wohnten Grundstücken bleibt
bis zu den abschließenden As-
phaltierungsmaßnahmen mög-
lich. Letztere werden nach Ver-
waltungsauskunft allerdings nur
einen Tag in Anspruch nehmen.
Anschließend soll der Verkehr
wie gewohnt fließen können. (red)

Angebot der Kirche
Tanztee im
Gemeindehaus
Altenwalde. Die Stiftungder evan-
gelisch-lutherischen Kirchenge-
meinde Altenwalde lädt zum
Tanztee für Sonntag, 24. Septem-
ber, von 15 bis 17 Uhr ins Ge-
meindehaus ein. Geboten wer-
den Musik, Kuchen sowie Tee
und Kaffee. Angesprochen sind
alle, die Lust haben, zu tanzen
oder einfach dabei zu sein. Das
Angebot ist kostenlos. Zur besse-
ren Planung wird gebeten, sich
bis zum 22. September unter
Telefon (04723) 5001866 oder im
Kirchenbüro anzumelden. (red)

Hallen-Ersatzneubau abgelehnt
Alternative für Grimmershörn- und Allmers-Halle: Keine Mehrheit für Verwaltungsidee

Cuxhaven. Mit den Stimmen der
Mehrheitskooperation hat der
Verwaltungsausschuss einen
vom Oberbürgermeister vorge-
legten Beschlussvorschlag zum
Sportstättenbau abgelehnt. Wie
berichtet ging es umPläne für die
Errichtung einerMultifunktions-
halle auf städtischem Grund
nebendemSchwarz-Weiß-Sport-
platz: Mit dem Ersatzneubau,
dessen Kosten zu drei Vierteln
über ein Bundesförderpro-
gramm bestritten werden soll-
ten, trachtete die Stadt eineAlter-
native für die abgängigen Turn-
hallen in Grimmershörn und in
der Hermann-Allmers-Straße zu
schaffen.

Kooperation wertet
Plan als „nicht seriös“
Währenddie Idee seitensdervon
aus CDU und „Die Demokraten“
gebildeten Ratsgruppe als Lö-
sungsmodell für das Hallen-Di-
lemma begrüßt wurde, wandten
sich die Vertreter von SPD, Grü-
nen und der Fraktion „Die Cux-
havener“ gegen das Ersatzbau-
Vorhaben. „Die politische Mehr-
heit hat beschlossen: Wir ma-
chen das nicht“, berichtete Koop-
Sprecher Gunnar Wegener im
Anschluss an die Verwaltungs-
ausschuss-Sitzung. Man habe im
VAgegenseitigArgumenteausge-
tauscht und das Für und das Wi-
der abgewogen. Schließlich ha-
be dieMehrheit so votiertwie be-
reits in einer vorangegangenen
Sportausschuss-Sitzung.

Als Grund führte Wegener

unter anderem das Thema Vier-
Feld-Halle an: Das durch den
Landkreis zu realisierende Vor-
haben werde Cuxhaven bereits
eine weitere Sportstätte besche-
ren, die modernen Standards ge-
nügen soll. Außerdem, so Wege-
ner weiter, sei im Zusammen-
hang mit der Standort-Lösung
für die Schule am Meer eben-
falls eine Sporthalle geplant. „Es
kann also sein, dass wir gar kei-
neweitere Halle brauchen“, fass-
te der SPD-Ratsherr zusammen.
Zu einem abschlägigen Votum
trug nach seinen Worten jedoch

auch maßgeblich der Kostenas-
pekt bei. Zwar hätte man für den
Ersatzbau neben Schwarz-Weiß
wohl Fördermittel beantragen
können. Bei einem geschätzten
Kostenvolumen von circa acht
MillionenEurohätte die Stadt bei
erfolgreicher Bewerbung immer
noch einen Eigenanteil in Höhe
von zwei Millionen schultern
müssen. „Diese Summe ist we-
der imHaushalt, noch in dermit-
telfristigen Finanzplanung ent-
halten“, gab Wegener zu beden-
ken. „Nicht seriös“ wäre es sei-
ner Meinung nach gewesen, den

Ersatzbau zu beschließen - um
später „Geld auszugeben, daswir
gar nicht haben“.

CDU und „Die Demokraten“
hatten gehofft, die politischen
Kontrahenten in einer VA-Son-
dersitzung zum Einlenken bewe-
gen zu können. Dass die Koop
sich gegen den Versuch, Förder-
mittel zu akquirieren sperre, sei
ein „Schlag für den Cuxhavener
Sport“, hatte der Gruppenvorsit-
zende Thiemo Röhler bereits vor
der Sitzung erklärt und den von
der Verwaltung vorgelegten Vor-
schlag als richtig verteidigt. (kop)

Der durch ein
Mehrheitsvotum
ad acta gelegte
Neubau war
unter anderem
als Ersatz für die
als abgängig be-
schriebene Her-
mann-Allmers-
Halle (Bild) ge-
dacht gewesen.
Foto: Lütt
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